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1mder Finſterr

Fünfter Auftritt .
Alexandra Iwanowna . Liuba. N *

Ljuba . Heute kommen Be
ſtellen . Dar

Maria Iwanowna .

Maria (zu Ljuba) . Hör mal ,

klannte, die rele
machen und Fragen

ich die Verlobung bekannt Rehen
Ljuba . Ach nein, Mama , nein . Wozu ?

fragen . Es iſt Papa ſo uncangene hm.

Maria . Aber er weiß es doch, oder errät es.

man ihn doc einweihen . Ich den

ite alles bekanntzugeben . Es weiß ja jedesober
ſpäter n

ſt am beſten ,
Kind

Ljuba . Nein , nein ,

mir den ganzen
d

Maria . Wie du w

Ejuba . Oder höchſtens
Tiſch gehen .

Starkowski (kor

Mama , bitte nicht
iſt wirklich ni

illſt , mein Kind .

ganz gegen Schluß , eh'

t).

Sechſter Auftritt .
Die Vorigen und Starkowsti .

euba . Nun , haben Sie die Sachen ?
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Alſo ich werde mal nach Natalie ſehen .

owna ab. )

Siebenter Auftritt .
Liuba und Starkouski .

drei Kiſſen, von denen er eins mit dem Kinn

Bitte , bemühen Sie ſich nicht,Starkowski (trä
ſtützt und unterwegs fallen läßt)

ich hebe es ſofort auf .

Wben
Ach, was haben Sie da gemacht ! H

Sachen richtig vertrteilen müſſen . Wanja , komm mal her⸗

Achter Auftritt .
Die Vorigen und Wanja .

ehr Kiſſen). Jetzt ſind es alle . Liuba ,

und ich haben gewettet , wer amWanja (bringt noch m
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meiſten Orden bekommt .
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dem Kinn
ich nicht ,

Liuba ,
wer am

haſt es gut , du kennſt alle ,

n erſt erobern , um mein

1mgebe ich dir vierzi

ür biſt du auch Bräutigam

iuß die N

zu erhalten .
Wanja .

och bitte in mein
Nadelkiſſen

r
von der Etage
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fubu. Aber mach um Gottes willen

Wanja. Alles mach' ich entzwei . (Er

Neunter Auftritt .
Starkowsli .

à bei der Hand) . Ljuba , darf ich ? Je

re Hand. ) Die Maſurka iſt mein ,
Dahbei 11 ſich 1 1
Dabei kann man ſich ſo wenig

Ninbin
aber die gerte
unterhalten . Und ich habe ſo viel auf dem Her

meinen Eltern telegraphieren , daß ich glücklicher

tigam bin ?
Ljuba . Ja , he abend .

Starkows Und noch eins : wie wird dein Vater die

Nachricht aufnehmen ? Habt ihr mit ihm geſprochen , ja ?

Liuba . Ich nicht . Aber ich werde es ihm ſagen . E

wird die Nachricht aufnehmen , wie alles , was die ·
betrifft ; wird ſagen : tu , was du für richtig hältf Aber

innerlich wird er traurig ſein .

Starkowski . Weil ich nicht Tſcheremſchanow bin , ſondern

Kammerjunker und Adels marſchall ?
Liuba . Ja . Ich habe mit mir ſelbſt gekämpft, mich ſeinet

villen belogen . Nicht , weil ich ihn zu wenig liebe, kann i ich

auf das eingehen , was er will , ſondern weil ich mich

ücht verſtellen kann . Mein ſehnlicher Wunſch iſt : leben , leeben !

Starkowski . Das iſt auch das einzig Wahre . Na , aber

Tſcheremſchanow ?
Ejuba (erregt). Sprich nicht von
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Ich könnte mich

hinreißen laſſen , ihn zu verurteilen , jetzt, wo er leidet . Und

ich weiß , daß das daher rührt , daß ich vor ihin ſchuldig
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